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Vermischtes. 
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gleichartige Staatsbeiträge zugut. Da 
in Gegenden, wo nur freie Schulen 
vorhanden sind, diese und ihre Lehrer 
mitunter schlimm daran sind, insbe- 



sondere auf dem Lande, so will der 
Lehrerbund eine allgemeine Enqu§te 
über den finanziellen Stand der Schu- 
len anregen. 



ImAbgeordnetenhause 
trat der Kultusminister den Bestre- 
bungen schärftens entgegen, den 
deutschen Sprachunterricht aus den 



Ungarn. 

Schulen auszumerzen. Der deutsche 
Sprachunterricht dürfe nicht vernach- 
lässigt werden, da selbst Frankreich 
denselben pflege. 



Italien. 



Eigentümliche Mass- 
nahmen. Italien hat seit einiger 
Zeit einen neuen Unterrichtsminister: 
an die Stelle des Ministers Baccelli ist 
der Minister Gallo getreten. Der 
macht's, wie's nun einmal vielfach in 
Italien Sitte ist: er hebt alle Neue- 
rungen, die sein Vorgänger eingeführt 
bat, wieder auf. So hat er auch ver- 
fügt, dass die deutsche Sprache nicht 
mehr Unterrichtsgegenstand in den 
Mittelschulen sein soll. Diese Verfü- 
gung steht mit dem Interesse Italiens 
und seiner Bewohner im schärfsten 
Gegensatze, denn die deutsche Spra- 
che wird von Jahr zu Jahr für die 
Italiener immer unentbehrlicher und 
zwar auf den verschiedensten Gebie- 
ten des Lebens. Der italienische Han- 
delsverkehr mit Deutschland, Öster- 
reich und der Schweiz bildet fast die 
Hälfte des italienischen Aussenhan- 
dels, am Fremdenverkehr in Italien 
sind die Deutschen unter allen Völ- 
kern mit dem höchsten und jährlich 
noch steigenden Prozentsatz beteiligt, 
die Kenntnis der wissenschaftlichen 



Litteratur Deutschland ist auch in 
Italien der Wissenschaft und dem Er- 
werbsleben * unumgänglich nötig ge- 
worden. In einzelnen Landstrichen 
Norditaliens haben sich in jüngster 
Zeit so viele Deutsche angesiedelt, 
dass in der einheimischen Bevölke- 
rung jeder Arzt, jeder Kaufmann, ja 
auch der strebsame Handwerker 
deutsch lernt, um mit den neu ange- 
siedelten Deutschen in Verkehr treten 
zu können. Alles dies hat den Unter- 
richtsminister Gallo wenig geküm- 
mert. Die natürliche Entwickelung 
der Dinge in Fragen des Sprachunter- 
richts ist ja nun freilich stärker als 
die Verfügung eines Ministers, und so 
bezweifeln wir nicht im mindesten, 
dass sich die Kenntnis der deutschen 
Sprache in Italien nach wie vor aus- 
breiten wird. Der zunehmende Han- 
delsverkehr, der Fremdenverkehr, die 
Einwanderung, das ganze Erwerbsle- 
ben, das zu einem grossen Teile die 
Kenntnis des Deutschen verlangt, sind 
Faktoren, gegen welche ein übelwol- 
lender Minister ohnmächtig ist. 



Chile. 



Valparaiso. Die seit dem Jahre 
1858 hier bestehende deutsche Schule 
ist jetzt 9klassig und wurde im letz- 
ten Schuljahre von 222 Schülern (102 
Knaben und 120 Mädchen) besucht, 
die meist deutschen Ursprungs sind. 
Nur 23 Engländer und 12 Chilenen be- 
finden sich darunter. Ausser dem Di- 
rektor Dr. Oskar Fiedler wirken hier 
7 Lehrer und 5 Lehrerinnen. Die Leh- 
rer erhalten 1800 — 2000 Dollars Gehalt, 



am Ende des Jahres 10% des Gehaltes 
als Remuneration, sowie freie Woh- 
nung im Schulgebäude oder 240 Dol- 
lars Wohnungsgeld. Über die vielen 
unentschuldigten Versäumnisse wird 
bitter geklagt. Es giebt Schüler, die 
im Jahre 360 — 400 Unterrichtsstunden 
versäumt haben, ohne krank gewesen 
zu sein; doch haben auch einzelne 
keine Stunde gefehlt. 



IV. Vermischtes, 



Noch etwas von der Pa- 
ris er Weltausstellung. In 
der Weltausstellung befand sich eine 
Abteilung, in der die Regierung der 
Republik die bewundernswürdigen 
Resultate des französischen Schulun- 
terrichts ausstellte. Wenn man die 
Schülerhefte der deutschen Klasse 
durchblätterte, die schriftliche Arbei- 
ten mit den Korrekturen der Lehrer 
enthielten, so sah man, dass diese von 



Fehlern wimmelten. Was aber merk- 
würdiger dabei war, die Lehrer ver- 
besserten nicht nur die Fehler, son- 
dern sie machten — noch mehr als die 
Schüler! So schrieb z. B. ein Schü- 
ler: Ich habe auf der Spaziergang, 

welche ich gemacht habe Und der 

Lehrer verbesserte: Ich habe auf den 
Spaziergang, welcher ich gemacht 
habe.... Man kann sehr alt werden 
und sehr glücklich leben; ohne den 
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Pädagogische Monatshefte. 



geringsten Brocken einer fremden 
Sprache zu kennen; aber der Minister 
des öffentlichen Unterrichts hätte 
vielleicht gut daran gethan, die Un- 
vollkommenheiten seines Unterrichts 
und die krasse Unwissenheit einiger 
seiner Lehrer den Blicken der Frem- 
den zu entziehen, die darüber doch 
nur lächeln konnten. 

Segen der Vereinsthä- 



t i g k e i t. Diesen charakterisiert 
Dr. v. Schneider, der Mitarbeiter des 
ehemaligen Ministers Falk, in seinen 
Lebenserinnerungen also: „Es ist das 
überhaupt der dauernde Gewinn von 
einer auf feste Ziele gerichteten Ver- 
einsthätigkeit, dass sie uns mit tüch- 
tigen Menschen in Verbindung bringt 
und dadurch geistig befruchtet." 



Bücherbesprechungen . 



Kinder weit. Erzählun- 
gen und Gespräche aus 
der Natur. Aus dem Englischen 
nach Emilie Poulssons "In the Child's 
World" frei bearbeitet von A. 
Friedrich. Mit 12 Abbildungen 
von L. J. Bridgman, Springneid, 
Mass. Milton Bradley Co., 1899, 150 p. 

Es ist nicht zu bestreiten, dass die 
amerikanische Jugendlitteratur neu- 
erdings durch überaus ansprechende 
und passende Gaben für die Kleinen 
bereichert worden ist. Hervorragend 
unter diesen Arbeiten sind die Erzäh- 
lungen und Geschichtchen der Kin- 
dergartenschriftstellerin Poulsson. 
Ihrem ziemlich umfangreichen Buche 
*'In the Child's World" ist von beru- 
fener Seite das höchste Lob erteilt 
worden. Einzelne der vorzüglichsten 
Geschichten sind nun in freier Über- 
setzung verdeutscht und von der be- 
kannten Firma Milton Bradley so in 
trefflicher Ausstattung veröffentlicht 
worden. Das Buch verdient weite 
Verbreitung. 

MaraL. Pratt. Amerika's 
Story for Arne rica's Chi 1- 
d r e n. I. The Beginner's Book. 
Boston, D. C. Heath & Co., 132 p., 35c. 

A beautiful little book for the 
young, presenting the history of the 
western continent in a series of 
simple biographies and sketches. The 
language is child-like but not child- 
ish, and will not fail to interest even 
adults, a sure proof of excellence. 
There is an abundance of illustra- 
tions several printed in color, the 
whole making a very attractive work. 

H. H. F. 

A German Reader for 
Beginners. With an introduc- 
tion of English-German Cognates, 
Notes and Vocabulary, by H. C. O. 
H u s s, Professor of Modern Lang- 
uages in Princeton University. D. C. 
Heath & Co., Publishers. 

This book is intended for students 
of German, whose mother tongue is 



the English. The author lays stress 
upon the correct pronunciation of 
German and offers in the Introduc- 
tion the means for the pupil to ac- 
quire it. Proceeding upon this plan, 
the reading exercises are carefully 
selected and for this reason as well 
as for their contents are calculated to 
gain the desired end. The poems are 
gems of German literature and can 
not fail to please and inspire the 
Student with a love of the German 
language. The notes present the 
grammatical Instruction in a pleasing 
and practical manner, though they 
will not obviate the study of a good 
German grammar. On the whole, the 
little book is a valuable addition to 
elementary works for the study of 
German. 

Deutsches Lese- und 
Sprachbuch. Übungen im Le- 
sen, Sprechen und Übersetzen mit 
Noten und Wörterverzeichnis von 
Wilhelm Mueller, Late Prin- 
cipal of the Fifteenth District School, 
Cincinnati, Ohio. Erste und zweite 
Stufe. Silver, Burdett & Company, 
New York. 

In einigen Städten des Landes wird 
erst mit dem dritten oder vierten 
Schuljahre mit dem Unterricht im 
Deutschen begonnen. Es wäre Ze.it- 
verschwendung, wenn man in solchen 
Schulen den ersten Unterricht so be- 
ginnen wollte, wie dies in Schulen, wo 
anfangs nur Deutsch gelehrt wird, 
oder wo man mit dem deutschen Un- 
terricht gleich im ersten Schuljahre 
beginnt, geschieht. Die Kinder in 
den zuerst genannten Schulen be- 
sitzen die Lesefertigkeit und heben 
das Technische des Lesens überwun- 
den. Es ist deshalb mit Freuden zu 
begrüssen, dass "diese Lese- und 
Sprachbücher gleich da beginnen, wo 
der bereits vorgeschrittene Schüler 
das Studium des Deutschen aufnimmt, 
und dem Lehrer Gelegenheit bieten, 
das Unnötige zu überspringen und 



